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An die Herren Sftmdesbeamtzen der ländlichen
Standesämter.

k-n Anschluß <m meine Dersügungen vom
22. Wart,  1905 — II . 1871 —. Krsisdlatt Nr . 18/212,
23. Juni 1088 — !II . 4028 —, Kreisblabt Nr . 77/371,
12. Juli 1007 — II . 4438 —. Kreisblatt Nr . 35/381,
6. Februar 1SV8— ! !• 779 —, Kreisblatt Nr . 19/80,
9. Sali 1912 — K . 5063 —. Kreisblatt Nr . 80/345,
urtb vom 8. April 1914 — II . 2149 —. lowie unter
ibent -dfunq auf die Beftinunungen in dem Hand¬
buch ven Vcnder»Dillm«nn, 4.  Auflage , Seite 174—
175  ersuche ich' Sie , mir bestimmt zum 3. Iomiar
1827 die Urkunden über Die m der Keil vom 1. Juli
bis 31. Dezesnbpv d. I . vorgekommenen Ehe-
icki/ehungen von Lingebörigen der Staaten Italien,
Luxemburg, die Niederlande, Portugal , Rumänien,
Schweden, die Schweiz und Ungarn (nicht Oester¬
reichI mir Berich: einz»reichen.

Am oberen Rande aller einzureichenden Heirais-
uirunden ist außer der Siaatsaaacäöriakeit des
fremden Staatsangehörigen auch dessen HÄmatsvrt
berw . letzter Wohnort rm Heimatstaate anzugrben
/?.. B . Italien —Rom ), weiter find, wenn beide Ehe
i-.tAeßrnden Angehörige der vorgenannten Staaten
find, zwei Heircersur künden »orzullaen.

Gehen bis zum bestimmte» Termine leine Ur¬
kunden ein, dann nehme ich «n»daß solche nicht vor-
«hanidei« sind.

Wiesbaden , 29. Dezember 1921.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

S chI i 11.

Nr . 588.
An dir- Harren Dürgermeisier der Landgemeinden
ausschiietzkich Anringen , Dlrdenbecaen. Naurod und

Wildsachsen.
Zmn Zrüecke der Bervollftändigrmjr der Finanz-

tadelte ersuche ich Sie , mir zum 9. kommenden Mts/
zu berichte!»:

1. Den Gesamtbetrag der erhobenen Grund -,
KebSrdr -, Gewerbe- und Betriebsstener für
1920 nach der Gemeindefteuerheberolle.

2. Die Emwahnerzahl der Eemeindr nach der
letzten Zählung für 1921.

Wiesbaden , 29. Dezember 1921.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J .-Rr . Ist. 2593. Sch litt.

Nr . 539.
PoüzeiverordmmZ.

Auf Grund des 8 6 der Verordnung vom 29.
9. 1887 (®. <3.  S . 1529) und des § 142 des Gesetzes
beir . die allgemeine Landesvsrwaltung vom 30. 7.
1883 {&. S . S . 195) wird unter Zustimmung des
Kreisausschusses für den Landkreis Wiesbaden fol¬
gende Poiizeiverordnung erlassen:

8 1.
Die Ankündigung und Abhaltung^ öfientllcher

karnevalistischer Veranstaltungen (Maskenbälle,
Kostümfeste, Kappenkränzchen, kantevolistifchen
Sitzungen ufrv.) ist für das Jahr 1922 verboten.

8 2.
Jedes Moskentreiben und das Anlegen von

Maskenkostümen auf der Straße vor und während
>cr Faftnachtslage des Jahres 1922 ist verboten:
desgleichen das Aussteller, von Maskenkostümen und
Gegenständen kornevalrsiischer Art in den Schau¬
fenstern der Geschäfte und in den Geschäftsräumen
selbst.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

dieser Polizewerordnung werden mit Geldstrafe bis
.zu 36 Mark , im Unvermögensfolle mir entsprechen¬
der Haft bestraft.

8 i.
Diese Wlizesverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wllft' bäden, den 28. Dezember 1921.

Der Laadrat.

Jix.  SS».
Den Ortspolizeibehördcn des Kreises bringe ich

hiermit zur Kenntnis , daß nach den gemachten Er¬
fahrungen die Bestimmungen des 8 3. der Wege-
voiizeiverordnung vom 3. Februar 1912 (Regis-
rungsmntsbl . Sir. 6, Ziff. 88. Lette 46) in letzter
Zeit nicht allgemein brachtet wurden . Ich ersuche
daher , in ortsüblicher Weise auf die Vorschrift über
die Beleuchtung von Fuhrwerken während der
Dunkelheit, hinzuweisen und die Polizerexrkutivbe-
amtat mit der Durchführung dieser Bestimmungen
zu beauftragen.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1921.
Der Landrat.

Nr. 821.
Die Orrspoii.zeibechörden, die meine Verfügung

vom TS. 12. d. I ., KrchsbÄst Nr . 14«, best-. Angabe
der Zehs de" awsgestellten LegikiniaübNSsatten, noch
nicht erledigt haben, ersuche ich um iolveÜM Berichi-
-rs'.fttüN-I.

Wiesbaden , 29. Dezember 1621.
Der LanÄrat.

Die interalliierte ÜtheinlandkoMmifsionhol d:c
in Berlut erscheinende „Deutsche Zeitung " vom 25.
Dezember 1921 ab aus 3 Monate für bas besetzte
rheinische Gebiet verboten.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1921.
.J .-Rr . L. 5883. Der Landrot.

ZW mm  3iü 1822.
Just aus dem Blei im Eimergrund
Hub an ein schalkhaft Zukunftsdeuten , '
Da tun es frohe Stimmen kund
Und Becherklang und Glockenläuten:
„Ein neues Jahr zog bei uns ein,
Daß -Ehronvs ' Herrschaft es verwalte,
So eilt, die Wünsche ihm zu weih'n.
Die ungemährt und ließ das alte !"
Und junge Augen schimmern heiß
In Sehnsucht auf nach gold'nen Zielen:
Um müde Lippen seh ich icij’
Ein hofsnungssel'ges Lächeln spielen!
O, alte Unrast, Jahr für Jahr,
In all den kleinen Menschenhirnen:
„Ob auch voll Leid das alte war,
Das Schicksal kann nicht ewig zürnen !" . . .
Da fliegt mir durch den Sinn die Mär
Vom Demyntberg im fernen Lande . . . '
Mhunderrjährig :ui ihm her
Kommt keck ein Wglein . das am Rande
Des Riesenbergs sein Schnäbiein streicht —
Und ist der mächt'ge bis zum Grunde
Einst abgewetzt, dann erst entweicht
Die erste EWigkeitssekundo! . . .
O, miß an diesem Märchenbild
Heut deiner Wünsche Wert und Wesen!
Es wird dein Herz, rtih'Ios und wild,
Ban manchem Torendrang genesen:
Die Seele aber, wie im Traum,
Schwebt still empor zu ew'gen Sterilen,
Und wandert über Zeir und Raum
In unbegrenzte Rätselsernen ! . . .
Und leichter trägst du Müh ' und Pflicht ! —
Nicht wunschlos — doch an Schickjalstagsn
Gcftühll zu lächelndem Berzichi,
Treibst du dein Werk! Sa darfst vu's wagen
In Haus und Welt, in höchster Knust
Wie in des .Zeirlaufs hartem Ringen:
So muh auch kärgste Schistsalsguiist
Im neuen Jahr dir Segen bringen ! . . .

Alwin Römer.

Sis -Sistia
Soblevz . 28. Dezember . Die inierallnerte

RheilllanDkormnission verbot im besetzten Ge¬
ist tt den Vertrieb folgettdcr Bücher, da sie Die
Sicherheit und das Ansehen Der Besatzungs¬
truppen zu gefährden geeignet feien : „Dartaren
am Rhein ", herausgegeben vom Donwertag in
Berlin , „Farbige Franzosen am Rhein ",heraus¬
gegeben vom Verlag Robert Engeirnnnn in
Berlin , „Deutsches Land in -Feindcshand ",
hermisgogeben vom Verlag Hermann Richt¬
blatt Leipzig . Die Exemplar? wurden beschlag¬
nahmt . — Ebenso hat 5)ie -Kommission den
Vertrieb der „Deutschen SraatSbürgerzeitung"
nn besetzten Gebiet für drei Monate vom I.
Januar erb wegen eines Artikels ihrer Aus¬
gabe Nr . 42 vom Jahre 1621 , Der geeignet sei,
die Sicherheit der Vesatzungstruppen zu ge¬
fährden, verboten.

Dis „Mcmlkorb"'Dsrordnung rr-reder mstgc-
hobrm.

Durch eins Verordnung des Reichspräsi¬
denten E b e v t ist die Aüsnahmeverordnung
von, 28 . September 1921 mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben worden . Die Ausnahmever¬
ordnung vom 28. September , die eins auf
bayrischen Einspruch hiir abgeänderte Fassung
der Verordnung vom 29. August darstellte, gab
einem leider recht groß gewordenen Kreis amt¬
licher Stellen das Recht, zur Sicherung des
Friedens nicht nur das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht wesentlich einzuschränken., son¬
dern auch Zeitungen für kürzere oder längere
Zeit zu verbieten.

Der EffeyĥhnerAAk im WeßLü.
Berlin,  29 . Dezember. lieber die augen-

blickliche Lage in der Eisendnhneroewcgung wird
vom ReichSverkehrsministeriurn miizetcilt, daß nach
de» heute morgen vorliegenden Berichten in Köln
noch gearbeitet "wird . In . Essen soll heute, vormittag
eine Funktlonärversammlung darüber entscheiden,
ob die Eisenbahner die Arbeit nioderlegen. Im
Dircktionsbezirk Elberfeld wird in Hagen und aus
bm Bahnhof Vorhalle gestreikt. Diese Station hat
insofern eine Bedeutung , als dort die Ruhr —Sieg-
Bahn einmünde!. Sin verschiedenen Stellen wurde
der Betrieb durch die Streikcnden behindert, lieber
die Verwendung der Schutzpolizei liegen bisher
keine Nachrichten vor. Die Beamten beteiligen sich
an dem Streit nicht. Die Nachricht eines Berliner
Miftagblattes über die Ausdehnung des Streits auf
weitere Direktionsbezirke ist unrichtig.

Berlin,  29 . Dezember. Der Berliner Honpt-
vorstand des Deutschen Eisentmhnerperhandcs nahm
dem „Aorwärts " zufolge heute vormittag zu der
ablehnenden Haltung dos Reichskahinetts in d: r
Frage der Eisenbahnerforderungen Stellung und
beschtotz, nochmals an die Negierung hcranzutreten,
um cmf dem Wege van Aerhandftm-gen cine .Ver-

stänbiglmg herbeizuführen. Die Gewerkschaft deut¬
scher (kisonbahndeamten und Amvärrer veröffentlicht

! eine Erklärung , in welcher es heißt: Die Bewegung
' im Westen ist als eine wilde Bewegung anzusehen.

Die .Zentralleitung der Gewerkschaft lehnt ihre Teft-
uahme ' at». Die Gewerkschaft befindet sich mit dem
Rcichsverkehrsministerium in«. Stadium mm  Ver¬
handlungen mit dem Ziel, eine vernünftige Orts-
klasfeneinleilung für die Arbeiter mit rmkivirkender
Kraft und Gleichstellung mir den in der Privatiir-
diffttie gezahiren Löhnen zu schaffen. Erst wem, das
Ergebnis der Verhandlungen vorliegt, kann von der
Gewerkschaftsleitung ein mdgültiger Beschlich ge¬
faßt werden, ab weitere Schritte zu ergreifen sind.
Während den noch im Gange befindlichen Bel-stmd-
lungen Streikaktionen einzuleiten, ivird als unge-
werkfchaftlichznrückgewiefen. Auch der 2l!Igemcinc
Eifenbahnerwerband roies seine Unterbezirke an,
lediglich den Weisungen der Berliner Zentrale zu
folgen und keinesfalls sich örtlichen Älktioncrß anzu-
jchiießen.

Düsseldorf,  29 . Dezember. Zmn Eisen¬
bahnerstreik melden die „Düsseldorfer Nachrichten"
aus Elberfeld, daß iirfolge Zug vor Hinderung durch
Ausständige in Bannen -Rittershaufen gestern
mittag der gesamte Zugverkehr stillgelegt werden
mnßre. In den Nachmtttagsstunden erfuhr die
StrriNage eine Verschärfung. Der Reiseverkehr
zwischen Elberfeld und Düsseldorf war gegen Abend
vvllstäiüiig unterbunden . Auch ans der Strecke
Elberfeld—-Hagen stockt der Verkehr. Viele Reifende
waren zu unfreiwilligem Aufenthalt in den Wup-
pttsrädten gezwungen. Auch in: Denand und der
Anfuhr von Gütern machte sich der stockende Ver¬
kehr empfindlich bemerkbar. Die Interalliierte
Kommission ersuchte die Stteikleitung , ihre Trans¬
porte restlos auszuführen , was ihr von der Streik-
leftmrz zugestanden wurde.

dz Berlin . Das Reichsentschädigmigsamt für
Kriegsschäden nimmt seine Tätigkeft am 1. Januar
1.822 «ruf. Mit diesem Tage übergeht das Arderts-
g-epftl der Gefchästsstell« zur Errichftmg des Rrichs-
emfchädiaungsaints auf das A-mt selbst Mit der
vorläufigen Wahrnehmung der Geschäfte ist der
P-räsideirt des Reichsentschädlgungsanrts, Unter-
stüStssLkretär a . D. Gronau , beauftragt.

dz Cobleaz, 29 Dezember. Heute ver i affen,
wie die B 'ättcr berichten, «rbernuüs 1000 M «mn der
amerikanischen Bes atzunzsirrmee, darunter neun
Offiziere, das t>e f c tzte Gebiet,  um über 21nt*
werpen die Heimreise «mzujret-en. Von den Hrftn-
kehrenr find wiederum eine große Anzahl mit deut¬
schen Frauen verheiratet , die setzt mit nach den Ver¬
einigten Staaren übersiedeln.

'tzdz Paris,  29 . Dezember. R a i 1) pn a u ist
in Begleitung des Vorsitzenden der Kriegslasten¬
tommission Dr. Fischer heute vormittag in Paris
a n g e ko m m c n.

Mehle TMMhxmm*
3c Bonn ist General v o n Wandet,  der

frühere Gouverneur von Köln und spätere stellver-
trelende Krie-gsminifter , an der Grippe gestorten.

Berlin , 29. Dezember. Wie die Gemeinde
W i ? n mlttriir , ist sie nicht mehr in der Lage, den
Zinsen - u ti b Tilgungsüien  st auf die
Wiener Jnveffttkonsanleihe von 1902 außerhalb
Oesterreichs in der bishengeir Weise fortzusetzen. Die
mit 2. Januar fÄUgen Zinsschetne und gelosten
Stücke werden :daher vorerst nicht zur Einlösung
gelangen.

Rom. Der Papst 'hat den deutschen Botschafter
von Bergen «mpstmye», der ihn zmn neuen Jahre
beglückwünschte.

M Ml.Dri8Z.feiisi
Hochheimer Lokal-Aachrrchken.

Air unfsee Leser!
Die stetige Äuswärksbewogung aller Preist

und Avksslen, insbesondere für Papier , Lohne und
Gehälter , zwingen «Ile deutschen Z e i l u n -
gen  30 einer lveZenkkiche» Bezugspreiserhöhung
vom l . llonnor 1922 «d.

'.Dir haben diese Erhöhung , über deren Dring-
lichkeit durch vorausgegangene Vcrvsfenrlichungen
unsere Leser unterrichtet sind, in den niedrigsk mög¬
lichen Grenzen gehalten und den Bezugspreis «nf

Mt.  4 .50 eiwfdjL TrSgerlohn
festgrfotzl. Wir hoffen, das; unsere Leser diese unter
dem Druck der wirtschafiiichen Berhüttnisst er-
fslFt'? Preiserhöhung als eine noftvendige würdigen
und bitte»  sie . UN" dis Drove Zl! bewahren. Der
nop.o Preis stell, das Mindeste von dem dar . was
wir zu fordern genötigt sind.

Biebrich.  Lude Dezember 1921.
Verlag der- Hochheimer Stadianzcigee.

* 5 ilve ft « r — R i>n i -ah r!  llnter Elockni-
k!o::g geht das alte Jalir zu Ende und das nsue tritt,
futtelnd bcgrühk, über die Schwelle. Nochmals er¬
strahl : der Lhristbaiim im Hellen Kerzenlicht und um
ihn versammÄn sich dir Menschen,«um Len lieber.
Mng vom alten ins neue Jahr zu feiern . Mündlich
und ' schrifftich sprechen sic nach ottem .Herkommen
einander Glückwünsche für das kommenAe Jahr aus.

Alle Silken und Gebräuche leben in der Newj«chrs-
nvcht auf , die deck Zweck.haben, .das OiakÄ über die
Zukunft ZU befragen, in die man doch -gern einer»
Blick werfen möchte. In der Stunde des Abschieds
vom alten Jahre lassen wir aber auch unsere Ge¬
danken rückwärts schweifen und wenn wir uns
fragen, ob es die Hoffnungen erfüllt hat, die wir auf
das Ja .hr gefetzt hotten , jo wird wobl die Antwort
meist verneinend ausfallen . Und so erhoffen wir
nun die Erfüllung vom neuen Jahr . Was birgt es
für Volk und Reich und für den Einzelnen in seinem
Schoße? Wird cs uns eine Festigung unserer staat¬
lichen und wirtschaftlichen Verhällmsfe bringen und
dürfen wir von ihm eine Erleichterung unseres
Loses als besiegtes Volk erwarten ? GstvalÄge Pro»
Meine, auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet
beschäftigen die Geister und hart wird gerungen um
Ziele, die, da alles noch in Fluß ist, aber nach von.
wenigen klar erkannt werden. Denkt man an die
Verirrungen so vieler unserer Volksgenossen durch
ungezügelte Sclbstfuchi, so künitte man a » der Zu¬
kunft unseres Volkes verzweifeln. Aber wir dürfen
den Glotwen an die sittliche Kraft , die im deittschen
Volke steckt, trotz alledem nicht verlieren und wallen
vertrauen , daß sie sich endlich durchsetzen tvird. Vor
allem muß sich jeder Staatsbürger seiner Pflicht er¬
innern , teilzunehmen am öffentlichen Leben, selbst
mitzuarbeiten am Wiederaufbau unseres Vater¬
landes, an der Wiedergesimduna unseres Volkes.
Treten wir daher ins neue Jahr mit der Zuversicht,
daß uns das neue Jahr einer besseren Zukunft eine
Strecke näher bringt . In diesem Sftme wünschen,
mir allen ein glückliches neues Jahr!

* In der heutigen Nummer gelangt ein Kalen¬
darium  zum Abdruck.

* Be t 1 1o b s sto f f v e rf o rZung.  Die
Handelskammer Wesbadotr gibt bekannt:
Interessenten des Bezirks , die noch Amvsifnn»
gen für dem Bezug von Betriebsstoff für Ok¬
tober und November rnt Besitz haben, müssen
diese Scheine bis spätestens 31. Dezember vor¬
mittags der Firma S . Eohen , Mainz , vor¬
legen , andernfalls eins Belieferung der
Scheine incht mehr zulässig ist. Die genannte
Nrma hat zur Zeit genügerrd Betriebsstoff an»
Lager.

* A n b t e Verpächter und Ver-
miete  r . Das Finanzamt oeröffentlicht heute
eine Llufforderung zur Bevsteuerung der schrift¬
lichen und rnündlichen Pacht - und Mietverträge.
Es roird bejonders darauf hingewiesen , daß
auch Verträge über Untervermietung möblier¬
ter und unmöblierter Zimmer und andere
Untermiet - und Unterpachtverträge steuer¬
pflichtig sind , auch wenn sie nur kurze Zeit im
Jahre in Geltung waren . Befreit sind nur
solche Vertrüge , bei denen der Jahreszins
weniger als 360 Mark (bei Pachtverträgen
über landwirtschaftliche Grundstücke weniger
als 300 Mark) beträgt , und ferner Mietver¬
träge durch die Gastwirte , Hotels , Frsmden-
penfionen und andere gewerbsmätziqs Zimmer-
vermietsr möblierter Zimmer oder Wohnungen
an Fremde , Kurgäste ufw . vorübergehend ver¬
mieten . Auch die Vermietungen an Mitglieder
der Besatzungsbehörden , des ' Besatzungsheeres
ufw. lowie an Personen , die vom Wohnungs¬
amt zwangsweise eingemietet sind, unterliegen
dem Stempel . Lluch auf die Bekanntntachung
betr. Versteuerung der Automaten und Musik¬
werke wird hingewiesen.

" B e r f chl i m m e r u n g >d e s Wage n-
mangels bei der Eisenbahn.  Dis
E-stübahnLirektion Mainz hat der Handels-
lummer Wiesbaden hierzu nachstehende Aus-
führungen zukommon lassen: Der Wagenman-
goi bet öer chsoahn bat von neuem einen
außerordentlich bedrohlichen Grad erreicht.
Die Kohlenversorgung Deutschlands ist durch
ungenügenden Rücklauf offener Wagen nach
den Kohlenaecktetsn auf das Ernsteste gefäbr-
det. Das Aufkommen gedeckter Wagen für
den für unsere Bplksernayvung so nichtigen
Düngemsttelverfanid ist inuner noch unzurei¬
chend. Die Lage erfordert neben neuen Ein-
schränkungen in der Wagengestellung , nament¬
lich in der Gestellung offener Wagen , eine Be-
l-ttieunigung ves Warenumlaufes mit allen
Mitteln . Zu diesem Zwecke find seitens der
Eissnbahnvevwaltung weitgehende betriebliche
und innerdienstliche Maßnahmen gehroffen.
Es muß aber auch seitens der Berkehrstreibeu-
den noch mehr als bisher zur Vermeümng un¬
nötiger WagenfMstände beigetragen werden.
Im Interesse der Gesmntwirischaft erfucheik
wir ergebenst , die Verkehrtreibenden auf den
Ernst d?r Lage hilizumciscn und dahin zu wir¬
ken, daß sie ihrerseits alles tun, um den Wa¬
gonumlauf durch pünktliche Be - und Entladung
der gestellten Wagen nach Möglichkeit zu för¬
dern.

H airdwcrker - Rechnungc  n . .Uiftar
den E -Mvärkigeir Teuerungsverhaltnissen- hat bo
sonders auch der Hardwerker zu leiden. Dutch die
Lauernd steigenden Löhne und Mmerialpreise steigen
die allgemeinen -Geschäftsunkosten in« Ungemefserm.
und sie drücken sich in der Preisbewegung aus , dis-
zur Zell elfchreckenide Formen annimmt . Dabei
gehen die Nettoverdienste -der Gerverdetreibenden
stets zurück. -Hinzu .kommt noch -die Steuerlast . Aus
Handwerkerkreifen ergeht daher an die DevAkenmg



das Ersuchen, Handwerker und Gewerbetreibende^
reichlich mit Aufträgen zu versorgen, damit die Be¬
triebe ausgeMtzt werden uns die Gewerbetreiben¬
den ihren Steuernpflichteri Nachkommen können und
eine Preisregulierung leichter herdeigeführt werden
rann . Wenn Handwerker -Rechnungen vor gelegt
Werden, dann ist driozrnd zu empfohlen, die Prü¬
fung unter Beachtung der vorerwähnten Tatsachen
vorzunehmen : selbstredend müssen die Rechnungen
alle Leistungen auswessen, um so jederzeit eme
Prüfung zu ermöglichen.

wc Wiesbaden . An der Ecke der Bodenftcdt-
unÄ Partstraße wurde gestern der Hausbursche
Schumann von hier erschossen ausgeftmLcn. Allem
Anscheine nach liegt ein Selbstmord vor : der Mann
litt an Nervenüberreizung . — Ein angeblicher flüch¬
tiger Oberschlesier, der sich Oskar Speck nannte , fand
bei einer hiesigen Familie Unterkunft . Drei Tage
später aber verschwand er unter Mitnahme einer
Kassette, mit 500 Mark Inhalt urb wertvoller
Schmuckmaren. — In den letzten Tagen sind am
Platze wieder in verschiedenen Fällen messingene
Türdrücker gestohlen worden.

— Staatstheater.  Die Intendantur des
Staatstheaters teilt mit , daß ihr das von der Stadt
Wiesbaden pachtweise erworbene Residenztheater
vom 1. Januar ab in Benutzung überwiesen worden
ist. Da das Theater in Einzelheiten repariert und
mit einigen unbedingt notwendigen technischen Neu¬
einrichtungen versehen werden, auch der künftige
Gssamtsptelplan des Stagtstheatsrs für die beiden
Häuser vorbereitet werden muh , soll das R e s i -
tzenztheater voraussichtlich in den
ersten Tagen des Februar neu er¬
öffnet  werden . Geplant sind vor allem käm¬
me r sp i e l m ä ß i g e Schauspiele  aller Akts
aber gelegentlich auch Operetten , Tanz¬
abende und einfache Spielopern.  Als
Eröffnungsvorstellung ist Lcssings „M i n n a von
B a r n h s l m" vorgesehen.

Frankfurt . Papierknappheit und Ueber-
tcuerung sind die zwei Erscheinungen der letzten
Zeit , welche den Zeitungen das Leben schwer
machen. Knappheit — hervorgerufen durch
den Mangel an Holzschliff, Wassermangel, Koh¬
len - u. Wagenmangel , mehrwöchiger Streik
in Sachser , dem Hauptproduktionsgebiet —,
Ueberteuerung,  die Folge der über¬
mäßigen Nachfrage, der Auslandslieferungen,
Lohn- und Frachterhöhungen , Kohlenpreise
usw. Während -im Oktober der Preis noch
36 000 Mark pro Waggon (Friedenspreis
2100) betrug , verlangen die Fabrikanten ab
l . Januar 7 50 00 Mark ! Und trotzdem die
Regierung vermittelt , ist leider keine 'Aussicht,
daß dieser Preis heruntergesetzt wird . Die
Frankfurter  Zeitungen haben sich des¬
halb entschließen müssen, noch in allerletzter
Stunde den Bezugspreis nicht wie zuerst beab¬
sichtigt, auf monatlich 10 Mark , sondern auf
monatlich 11 Mark ohne  Trägerlohn zu er¬
höhen. — Auch die Wiesbadener und
Mainzer  Zeitungen mußten über die ur¬
sprünglich vereinbarten Preisfestsetzungen hin-
aüsgehen.

— Eine Frankfurter Goethe-
W o che. Die Gesellschaft der Freunde des
Goethe-Museums plant für Ende Februar eine
Goethe-Woche. Die Vorbereitungen dazu sind
bereits im Gange . Die Frankfurter städtischen
Bühnen werden Festvorstellungen veranstal¬
ten. Hervorragende deutsche Persönlichkeiten
werden vor den Vorstellungen im Opern- lind
Schauspielhaus Ansprachen halten . Das finan-
ajeUe Ergebnis soll dem Goethe-Hause zugute-
kommen. Eine Reihe -bekannter Männer v'on
Rang utßd Nameri sind bereits gewonnen.
Wertere Veröffentlichungen werden in Kürze
erfolgen.

Frankfurt . Sarrafani ist nur noch wenige Tage
in Frankfurt . Das an Erfolgen überreiche Gast¬
spiel in dev Festhalle geht seinem Ende entgegen.
•VKsrs Siosch-Sarresarü hat für de» Rest seiner
Spielzeit ein vollkommen neues Programm zu-
fcrmmengestelli. Das große Ausstattungs -Schaustück
„Wintermärchen " fegt die Besucher dauernd in Ent¬
zücken. Die Sarrajani -Borstellnngcn beginnen jetzt
in Anbetracht der Reichhaltigkeit der Spielsolgo be¬
reits um 7 Uhr abends, Nachmittagsvorstellungen
finden an jedem Mittwoch, Samstag und Soiw 'täg
um 3 Uhr statt.

— Wie der „Franks . Ztg ." ein Berichterstatter
meldet, wird die Zahl der in Frankfurt An Grippe
erkrankten Personen aus rund 40 009 Personen ge¬
schätzt.

fp. Die ledige Margarethe Kampmbnn wurde
nachts gegen zwei Uhr vor einem Hause der
Rothschildallee mit einer Stichwunde schwer verletzt
ckufgefimden. Das Mädchen ist noch nicht verneh¬
mungsfähig.

— Der Magisttm hat beschlossen, bei der Stodt-
verordnetenpcrsammiung zu beabtragen , den Be¬
triebsverlust der städtischen Bühnen aus 1920/21
von rund 041 000 Mark aus städtischen Mitteln zu
decken und dey jährlichen Gesamtzuschuß von 3
Millionen Mark auf 8 Millionen Mark zu erhöhen.
— Ein städtischer Hilfsbeümler hat sich im Keller
feiner Wohnung erhängt . Der Lebensmüde gehMe

f  einem Musikverein an und hat diesem und der
Stadtverwaltung Geldes in Hohe von mehreren
Tausend Mark unterschlagen. Aus Furcht vor der
bevorstehenden Revision legte er Hand an sich.

fp. KSrttgstein. Die Wald - und Feldjagd der
kleinen Gemeinde Ehlhalten , die seither für 720 M.
jährlich verpachtet war , ist nunmehr ' für 2t 000 M.
jährlich au einen Wiesbadener Herrn neuverpachtet
worden.

fp. Dillenburg . Zur Erweiterung des
Dilleirbuxg.p Bahnhofs sind jetzt 12,3 Millionen
Mark erforderlich. Während ursprünglich 3,079
Millionen veranschlagt waren . Das nächste
Jahr wird itoch 6,681 Millionen. Mark erfor¬
dern . Für das laufende Jahr find 5 619 000
Mark verausgabt worden.

fp. Griesheim , a. M. Auf dieneue Ausschrei¬
bung der hiesigen Bürgermeisterstelle haben sich
nicht weniger als 188 Sait &iönta , gemeldet, von
decken fünf zur engeren Wahl gesteift wurden.

Mainz . Trotz der vielen Unglücksfälle und
ständigen Mahnungen lassen es viele weibliche
Personen beim Fensterputzen an der nötigen
Vorsicht fehlen. So stürzte auch am Samstag
wieder in her stnioersitätsstraße eilt Mädchen
ab und war infolge des hierbei erlittenen
Schädelhruchs sofort tot. — Ain Sin*stag nackt-
mittag erlist infolge vag Aufregung über eine
vorhergegangene gerichtliche Vernehmung eine
Frau in mittleren Jahren einen Herzschlag. Der

hsrbeigcrufene Arzt konnte nur den einge¬
tretenen Tod feststellen. — Der bei Hechtsheim
von der Vorortbahn überfahrene junge Mann
heißt Kremer : er ist 1894 geboren und stammt
aus Thüringen . Er soll sich in angetrunkenem
Zustande aus die Schienen gelegt haben, wo er
den Tod fand. Der junge Mann hatte öfters
für die hiesigen Handelsleute Vieh nach Hechts-
Heim transportiert . **

dz Dis Grippe hat nun auch in Mainz
und in der weiteren Umgebung epidemischen
Charakter angenommen . Sämtliche Kranken¬
häuser sind überfüllt . Gcurze Familien liegen
krank darnieder . Abgesehen von einigen To¬
desfällen zeigt die Krankheit leichteren Charak¬
ter.

dz Der 18jährige Landwirt Kurt Fuhr
aus Holzhausen, der im Oktober ds. Is . seinen
Vater , der ihn mit einer Mistgabel erstechen
wollte, in der Notwehr mit einem deutschen
Armeerevolver erschoß, war von der deutschen
Staatsanwaltschaft außer Verfolgung gesetzt,
aber vom französischen Militärpolizeigericht in
Bad Ems wegen unerlaubten Besitzes bezw.
Gebrauches einer Schußwaffe zu 30 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden . Auf die hiergegen
eingelegte Berufung erkannte das hiesige Mili¬
tär -Berufungsgericht auf Freisprechung, da fest¬
gestellt wurde , daß der -getötete Vater der Be¬
sitzer des Revolvers war.

Mainz . Eingcmeindungsverhmrdlungen hat
die Stadt Mainz außer mit der Gemeinde Bretzen¬
heim auch mit der Gemeinde Budenheim eingeieitet.

Niersiein. Niersteiner nur dem Namen
nach. Bei einer Hochzeitsreise nach einer
größeren Stadt Süddeutschlands war ein
hiesiges junges Ehepaar sehr erstaunt , Wein
eigenen Gewächses, mit Namen und Lagen-
angabs , zu einem sehr hoben Preise zu erhalten.
Der Inhalt entsprach allerdings weder dem.
was die Aufschrift bot, noch war das Etikett
aus dem eigenen Hause. Es ist beabsichtigt,
derartigen Fälschungen nachzugehen, damit
nicht twrch unlautere Elemente sowohl der
Name bekannter Weingutsbesitzer, als auch
der Ruf des weltbekannten Weinortes unter¬
graben wird.

dz Kelsterbach, 29. Dezember. Drei funge
Leute, darunter der berühmte LöffelschiuckerG., er¬
brachen vor einigen Tagen laut „Großgerauer Tage¬
blatt " auf dem Bahnhof Gnldstein einen Postbei-
waqen und raubten eine Anzahl Pakete, wurden je¬
doch überrascht und verscheuchr und später verhaftet.

Monsheim (Hessen). Ein gerade nicht be¬
sonders erfreuliches Christkindchen erhielten
sine Anzahl hiesiger Einwohner vom Amts-
gericht-Hugestellt. Sie waren der letzten Feuer-
roehrübung ohne besondere Entschuldigung
ferngeblieben und wurden deshalb wegen
Nichterscheinens mit einer Strafe von 50 und
25 Mark bedacht.

Worms . Dis 21jährige Lina Rausch hier
schluckte im Schlaf ihr künstliches Gebiß, das
sich in der Speiseröhre festsetzte. Von unsag¬
baren Schmerzen gequält wurde dje Be¬
dauernswerte ins Krankenhaus gebracht. Dort
ist sie jetzt nach kurzer Zeit gestorben.

St  Goar. Um der durch die diesjährige Trocken¬
heit hervorgerufenen Waffernot zu beg-gnen, ließ
der Landrat von St . Goar den MnzSn Kreis syste¬
matisch mit der Wünschelrute erforschen. Der Wün¬
schelrutengänger Edler von Gräoe - Grrnrckde hatte
an mehreren Stellen- Erfolg cchd zwar liegen die
Dohrpunkte sämtlich auf der Höhe. Durch diese For¬
schungen ist ein großes Gebiet von einer unerträg¬
lichen Not befreit worden.

MMN.
Aus der Aeichshaupkstadi.

Berlin,  29 . Dezember. Der in der Ange-
llgenheit der Unterschlagung bei der . Polizeihaupt¬
kaffe uerwickctte Un-terrr-achtmelster der Schutzpolizei
Fßchner ist in der vergangenen Nacht -in Köpenick
verhaftet worden . Btt dem heutigen Verhör legte
Fechner ein umfassendes -Geständnis ab . Er hatte
von dem Haupttäter Zibllr 110 090 Mark erhalten,
die er zum größten Teil bei sich tru .g.

Die wirtschaftliche Not der Zeitungen.
Berlin.  Zur Beseitigung der wirtschaftlichen

Nat der Zeitungen wurden in einer Eingabe der
vereinigten Betriebsräte der Ham-
b u r g e r Zeitungen  an den Reichslag und an
die Relchsregierung folgende Forderungen erhoben:

1. Einführung der Staatsaufsicht über die Zei¬
tungsdruckpapierpreise.

1. Einreihung der Zeitungen in die Reihe der
lebenswichtigen Bedarfsartikel.

3. Versetzung der Zeitungen in eine billigere
Klasse des Eisenbahngütertarifs.

4. Beseitigung einer jeglichen Sonderbesteue-
rung der Zeitungen durch eins besondere Umsatz¬
steuer für die Inserate.

5. Erniedrigung der neuen Postgebühren für
die Zeitungen.

Osnabrück.  Infolge der Notlage des Zei¬
tungsgewerbes stellen das hiesige demokratische Or¬
gan „Osnabrücker Tageszeitung " und die deutsch-
hannoversche „Osnabrücker Landeszeitung " zum
Jahreswechsel ihr Erscheinen ein.

Ein überrajchendes Geständnis . Die auf der
Zeche Mont Cen-is in Sodiuzeu bei Herne im

erfolgte schwere Schlagwetterexplosion , die
90 Bergarbeitern das Leben kostete, ist in ihren Ur¬
sachen bisher nicht rcstlos aufgeklärt worden. Die
Zechenverwaltung erklärte , das Unglück sei dadurch
herporgerufen worden, -daß ein Schießhauer verbots¬
widrig Dynamit statt Sicherhritsbren 'nftoff zu den
Sprengungen verwandt hatte. Jetzt erklärt der
Vorsitzende des Vetriebsausfchuffes von Mont Cenis,
daß er seinerzeit im par 'awertarischen Unter¬
suchungsausschuß -die volle Wahrheit verschwiegen
habe, um niemand zu belasten; jetzt wolle er aber
die volle Wahrheit sagen. Der Schuldige sei der
Schießhauer Pauli gewesen, der bei der Explosion
in Stücke gerissen wurde. Pauli sei entgegen den
gesetzlichen Bestimmungen als Schieß-Hauer befchäf-
rigt worden, trotzdem er als Slovene kein Wort
deutsch schreiben u-ird lesen und sogar auf slovenisch
nur seinen Namen und Zahlen schreiben konnte. Er
habe -wohl daher StNbiltt mit Dyndmit vertauscht.

AlLyck-e». Der bayerische Ministern » -l-rfckloß,
baß die BMsche Anilin -- und So .dasabrik.zum Wie¬
deraufbau in Äppau aus eigene Kosten rechtlich ver¬
pflichtet sei. Die freiwillige Millionenspende der
Allgemeinheit dürfe nicht -dem Wiederaufbau -der in¬

dustriellen Anlagen, sondern- nur der geschädigten
Bevölkerrmg zugute kommen. Der -bayerische Staats-
kommisfar für Oppau begab sich nach Berlin , um
dort die Stellungnahme -der bayerischen Regierung
der Reichsregierung mitzuteilen.

Ein Pfund Kaviar ÜSÜ0 Mark . Seit einigen
Tagen gibt es in Berlin wieder echt russischen
Kaviar . Er wird pro Gramm mir 12 Mart ver¬
kauft. Das Pfund kostet 6000 Mark . Trotz dieses
sehr hohen Preises läßt die Zahl der zahlungs¬
fähigen Kaviarsr-eunde nichts zu wünschen übrig.
Da der Transport völlig ruht, -hat man die seltene
Ware in einem Flugzeug nach Deutschland gebracht.

Folgende niedliche Geschichte. bei -der hüilicher-
we-ise keine Namen -genannt worden, erzählt man
sich gegenwärtig in Berlin : Eines Tages nwlite
Minister X.  eine in einem Nebengebäude arbeitende
ihm unterstellte Abteilung besuchen. Als er ankam,
schien das große Haus ausgestorben . 3iur ein alter
Pförtner ,war im -und -erstarb -in Doclrnchtung, als er
den Namen des Besuchers erfuhr . Knieschlvtternd
bekannte er, daß keiner der Beamten .mir Stelle fei.
Der Minister bat, ihm -wentstens die Räume zu
zeigen. Der Alte gehorchte. Zufällig fanden sie
aber in einem Zimmer einen Beamten , der an
seinem Schreibtisch eingenickt wär . Der Mörtnor
wollte ihn wecken: oben rasch faste ihn der Minister
am Arm : „Um Gottes willen! Nicht wecken, sonst
geht er auch noch fort !"

Allenstein, 29. Dezember. Am Mittwoch der
vorigen Woche wurde der Holzhändler Paul Kuchen-
becker aus AU enstein von Ottelsburg ans telephonisch
aufgefordert, zum Ankauf einer Waldparzelle dort-
hin' zu kommen. Kuchenbecker fuhr am Donnersrag
mit 80- bis 90 000 Mark dorthin und ist seitdem ver¬
schwunden. Heute nachmittag wurde die Leiche
Kuchenbecksrs mi-f einer Waldwiess bei Jsschonowitz
im Kreise Ortelsburg aufgefttuden. Kuchenbecker
wurde anscheinend erschossen und fernes ganzen
Geldes und üller Wertgegenstände beraubt . Die Gc-
ttchtsbehörden aus Ortelsburg und Allenstein be¬
gaben sich an den Tatort.

Plukrache zwischen Negern und Weitzem In
Watkinsville (Eaveston ) würden Sonntag nacht
zwei Neger aus ihren Wohnungen -geholt und ge¬
lyncht. Darauf drang «ine Bande Neger in ein
Haus ein, erschoß zwei Weiße und nahm noch einen
anderen Weißen mit, der von den-Negern später ge¬
lyncht wurde.

Büföi Mkltl.
Saarbrücken. Der Erzeugerpreis für -Milch ist

für den Januar auf 10 Mark und für den Februar
auf 12 Mark für den Liter -festgesetzt worden. Dazu
tritt ein Händlerzu-schlag von 10 Prozent.

Orlenbcrg (Oberhessen). An Weihnachten fand
in der Familie Jördens -Pfeiffer ein seltenes Tauf¬
fest statt. Bei der Taufe des Stammhalters waren
zugegen: Mutter , Großmutter , Urgroßncutter, außer¬
dem lebt auch »och die Ilriirgrvßmntter des Kinde-
in Bellniuth im Alter von 90 Jahren - in geistiger
und körperlicher Gesundheit.

fp. Pirmasens . Der 36jährige Schuhfabrikcmt
Heinrich Borot aus Blieskastel und sein Begleiter,
der 21jähl'igs Franz Korn, fanden am zweijer
Feiertagc bei einer Autofahrt den Tod. Wie das
Unglück geschah, kannte noch nicht sctwesteüt wer¬
den. Die Leichen wurden erst nach geraumer Zeit
unter dem umgekippten Wagen aufgesunden.

Düsseldorf. Das hiesige Schauspielhaus teilt
offiziell mit, daß das mit äußerstem Kraftaufwand
durch 17 schwere Ka-mpfMr -e geleitete -Schauspiel¬
haus trotz s>-ines mit peinlicher Sorgsamkeit organi-
fierten Betriebes einen Ausgleich zwischen Ausgabev
und Einnahmen nicht ncehr finden kann und seine
Arbeit am 30. Juni 1922 einstellrn rMd.

Krefeld. Die hiesige Kriminalpolizei kam u m -
f a ngr e i che n U n t e r -schIa g u n -g e n von Ex¬
preßgütern aus die Spur . Der Sohn --eines bekann¬
ten Spediteurs und ein Witt wurden verhaftet , -da
sie Keider -si-offe im Wette von mehreren 100 000 Mk
beiseite geschafft-hatten.
^ Herne. An der Bochu.mer Straße -geriet ein«
Stallung in Brand . Ein dreizehnjähriger S chu I -
kna -b -e , der eine Ziege zu retten versuchte, ver¬
brannte  vollständig . Ein anderer Junge , der ihm
zu Hilie kommen wollte, büßte  ebenfalls sein
Leben - ein.  Ein elfjähriges Mädchen, das in
seiner Angst aus -dem Fenster sprang, brach beim
Sprung beid-e Beine

Z« USMlM.
SK WWAMKÄl!« ZUstkbMbikk.

B e r l ! n , 30. Dezember. Die R e-i chsge-
w e r kscha f t d c ut sche r E i s en b a y nbe¬
amten  hat drei Vorstandsmitglieder nach den Be¬
zirken Köln, Elberfeld und Essen beordert, um dort
genaue Informationen einzuziehen und um auch,
wie das „Berliner Tageblcut" wissen will, dahin zu
wirken, daß sich die Beamtenschaft auf keinen Fall
au dem Streik beteiligt. Nach einer weiteren Mel¬
dung des „Verl . Tageblatts " haben -die Eisenbahn-
beämten im Bezirk Elberfeld der Aufforderung des
Eisenbahndirektionsprässdrnten , zusammen mit den
arbeitswilligen Arbeitern Rorftandsarbeiten zu ver¬
richten. nicht Fo 'ge geleistet.

Bläitermeldiingen aus Dresden  zufolge
haben die Dresdener Eisenbahn-Werkstättenarbsiter
in einer Versammlung zunächst den Streik a b -
gelehnt,  nachdem sich auch die Eewerkschasts-
führer gegen de» Streik ausgesprochen hatten . Laut
„Verl . Lokalanzeiger" herrscht unter den sächsi¬
schen Cisenb ah narbeitern vorläufig
völlige Ruhe.

dz Düsseldorf,  30 . Dezember. Die dem
Deutschen Ejsenbvhuerverband angoschlossenen Eisen-
bahnangestellten in Düsseldorf hatten beschlossen,
gestern abend um 6 Uhr in den A u s st a n d zu
treten.  Die Besatzungsbehörde befahl, daß die
Arbeit weiter fortgesetzt werde. Die bei den anderen
Verbänden organisierten Arbeiter scheinen gewillt,
dem Befehls zu entsprechen. Gestern liefen noch
sämtliche Züge von Liöln, Essen und anderen
Städten mit Ausnahme der von Elberfeld in fahr¬
planmäßiger Weife ein.

Berlin,  30 . Deze-nbsr . Wie der „Vorwärts"
mid die „Freiheit" meiden, hat sich gestern abend
eine FunktioiiärversamMüng des Deutschen Eisen-
bahnervttbaiides für den Bezirk Groß -Bortin oi'n-
stimmig für den Streik erklärt . Laut „Vorwärts"
dürfte der Streik schon heute abend beim Schicht¬
wechsels eintreten.

Wie die Blätter berichten, haben gestern im
R e i chs p e r ke h r s nt i n i st eriu ,n keinerlei Ver¬
handlungen mit den streikenden Eisenbahnern statt-
gesunden, da man dort nach wie vor auf dem'
Standpunkte steht, daß die Teilaktion der Eisen¬
bahner in Westdeutschland einen Tarisbruch
darstelle. Das Reichsverkehrsnünifierium wirb ver¬
suchen, einen, wenn auch beschränkten Postverkchr
mit den bestreikten Bezirke» einzurichten. Zum
Schutz der Bahnsti '-cken usw. wirv ein aü -gedehMer
Schutzdienst eingerichtet werden. Dis Neich-rgriverk-
fchaft deutscher Eisenbahnbeamten hat gestern in
einer Borstandssitziinz in Berlin beschioffen, eine

abwartende Haltung cinzunehmen und die letzten.
Entschlüsse wenigstens solang zurückzustellen, dir-
eine angestrebte Verständigung zwischen dem Be¬
amtenbund , der höchsten Bertretung der Beamten¬
schaft, und dem ReichLftnanzminUerium positive Er¬
gebnisse gebracht hat.

IrEkeeich»
Zriand über die Vsrhcrndlstngen tu London.

dz Paris,  30 . Dezember. Der Senat:
hat gestern abend das Budget des Ministeriums
des Aeuhern beraten und das Budget ange¬
nommen. Im Laufe der Beratungen erklärte
der Berichterstatter Senator Hubert , die aus¬
wärtige Polittk Frankreichs "müsse offen sein.
Die Völker protestierten heute gegen die Ge¬
heimniskrämerei , dis bei der Abfassung des
VerfaiUer Miedensvertrages vorgeherrscht
habe. Senator Ribot erklärte, die öffentliche-
Metnung Frankreichs fei über alles, was feie
Forderungen an Deutschland betreffe, nervös
aeWsrdsn. Deutschland könne zahlen. Die
Reparationskommission habe Deutschland zu
verstehen gegeben, daß sie das Wisse, und doch
stehe noch die Erläuterung aus . Pflicht der
Regierung fei es nun , zu prüfen , welche Maß¬
nahmen ergriffen werden sollten, wenn Deritsch-
land fortfahrc , sich seinen Verpflichtungen zu
entziehen. Vor allen Dingen müsse man
wissen, ob England und Frankreich einig seien.
Werde diese Einigkeit aufrecht erhalten , so
werde Deutschland nachgeben. Ministerpräsi¬
dent B r i a n d erklärte, er wolle sich offen über
die Verhandlungen , die er in London geführt
habe, äußern . Er habe in London erklärt , daß:
das Repärationsproblem die Lage Frankreichs,
beherrsche, und seine letzten Worte an Lloyd
Georgs seien gewesen: Frankreich muß bezahlt
werden; es muß wiederhergeskM werden.
Wenn Opfer gebracht werde» müssen, müssen
sie andere bringen . Lloyd George habe eine
internationale Anleihe ins Auge gefaßt, auf die
Frankreich sofortige Vorschüsse erhalten sollte..
Er habe diesen Gedanken ausgeben müssen, da
gewisse günstige Umstände nicht eingetreten
seien. Es fei dann die Lage im Jahre 1922
geprüft und festgeftellt worden , daß Frankreich
nicht für einen Sou Opfer bringen könne. Aber
da die Frage auch Belgien uyd Italien nngehe.
'o sei beschlossen worden , daß vor der ZustiN',
murg der anderen interessierten Staaten nichts
Endgültiges entschieden werden solle. Ribot
hat von einem großen Wiederaufbauplan Eu¬
ropas gesprochen. Alle Welt sek darin einig,
laß das nur mit Hilfe aller geschehen könne
und daß ein derartiges Unternehmen Schwie¬
rigkeiten und Gefahren in sich berge; aber die
internationale große Konferenz unter Beteili¬
gung Deutschlands und Rußlands fei noch
nicht einberufen. Eine Regierung , die dieses
Namens würdig sei. würde ihre Blicks auf die
Zukunft richten'. Rußland fei kein Land , das
man vernachlässigen könne. Rußland dürfe
nicht unter die wirtschaftliche Herrschaft eines
anderen Landes fallen, der dann auch die po¬
litische Beherrschung folgen würde . Frankreich
werde sich dem Wiederaufbau Mittel - und Ost¬
europas nicht entziehen. In London sei be-
chlossen worden , daß dieses Werk nur durch
ün französisch-englisches Abkommen ausgeführt
werben könne. Man werde davon in Cannes
’-eöen. Was dis Anwesenheit Deutschlands und
Rußlands auf einer wirtschaftlichen Konferenz
anlange , so sei die Frage noch nicht entschieden.
Wenn aber Deutschland aus der Wiederanfrich-
tung Rußlands Nutzen ziehe und dies den Re-
oarationszahlmitzen zu Gute kamrnen würde,
so würde das reine schlechte Operation sein. Er
müsse noch von der ReparationSfrags sprechen.
Der Mechanismus des Vertrages werde nach
jeder Richtung fuiiktionieren, mic cs sein müsse,
lieber die Verfehlungen Deutschlands müsse sich
die Reparationskommission aussprechen. Urteile
sie nicht, dann habe die Regierung zu entschei¬
den. Die Kommission könne das Verlangen
Deutschlands nach Zahlungsaufschub abweisen:
sie könne neue Garantien verlangen . Hinsicht¬
lich der Washingtoner Konferenz sagte Briand.
die U-Boote seien für den Schutz der französi¬
schen Küste und der französischen Kolonien un¬
erläßlich. Nach kurzer Unterbrechung wurde
daraus schließlich das Budget für auswärtige
Angelegenheiten angenommen.

' hdz Paris,  29 . Dezember. Der Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten hat heute
die neuen Erklärungen geprüft , die ihm durch
den Ministerpräsidenten Briand gemacht wor¬
den waren . Er hat formell den Wunsch aus¬
gesprochen, daß bei den. demnüchstigen Ver¬
handlungen keine Entscheidung getroffen wer¬
den soll, durch die die von Deutschland geschul¬
deten Zahlmlgen verzögert oder herabgesetzt
würden.

Die detilscheu Vertreter bei der Uexarai '.ons-
konimifsisn. .

dz Paris,  30 . Dezember. Die N e pa¬
rat i o n s f o rn m i f J t p n hat gestern abend
folgende Mitteilung ausgegeben : Die Repa-
rationskommissian empfing heute nachmittag 4
Uhr, wie angekündigt, die Vertreter der deut¬
schen Regierung , Staatssekretär Fischer, Mi¬
nisterialdirektor Trentelburg und Regierungs-
rat v. Oertzen. Die deutschen Delegierien frag¬
ten die ReparatiollSkommission, ob sie es für
nötig halte, eine sofortige Antwort aus den
Brief vom 16. Dezember zu erlangen . Die
Kommission antworten , daß die deutsche Regie¬
rung allein über die Zweckmäßigkeit zu ent¬
scheiden habe, die es für sie haben könnte, auf
den Brief der Reparationskommission vom l6>
Dezember sofort oder später zu antworten ; je¬
doch könne die Forderung auf Zahlungsauf¬
schub, die von der deutschen Negierung in ihrem
Briefe vom 14. Dezember gestellt worden sei.
von der Reparationskommission nicht geprüft
werden, bevor sie nicht die in ihrem Briefe vom
14. Dezember angegehenen näheren Auskünfte
erhalten Hube, Die deutschen Delegierten baterc
alSbunn die Reparatlvnskommissiua , dis wei¬
teren Verhandlungen bis morgen oder »her,
morgen aufWMcben , _ . .. A
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' ] I Theodora
| 2 judika (‘‘
j 3 Christian
j 4 Ambrosius
j 5 Maximus6 Irenaus
j 7 Zölestin
I 8 Liborius
j 9 Paimstg. (•
!Q Daniel

111 Julius
12 Eüstörchius
13 Gründern ;.
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[l? Ostermontag
11S Florentin
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3 Erasmus
4 Pfingstfest (-4
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8 Medardus
9 Primus

10 Önuphrius \
11 Trinitatis p
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;13 Tobias
•14 Elisäus
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(17 Volkmar
i18 l.  n. Trin . f 5
j19 Gervas.,Prot .‘
,20 Sylverius
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10 Sieb. Bruder,
11 Pius
12 Heinrich
13 Margareta
14 Bonaventura
>5 Apostel Teil.
165. n. Trim P:
17 Alexius
18 Rosina
19 Rufina
2ü Elias

1 Praxectes
22 Maria Magd.
Wo .YC’l'rih,  ( 5o:
24 Christine
25 Jakob
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
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31 Germanus i
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22 AlfonsS 22 19.n. Trin. (-3 M
M 23 Severinus D 23 Klemens
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D

25 Krispinus S 25 Katharina
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27 OttoF 27 Sabbta MS 28 Sinion , Juda D 28 Günther
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M
D

30 Hartmann
31 Wolfgang t
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DEZEMBER
F | 1 Arnold
S j 2 Kandidus j
S : 3 1. Advent (••',
M ; 4 Barbara
D ; 5 Abigail
M ! 6 Nikolaus
D | 7 Agathon
F j 8 Mariä Empf.
S | 9 Joachim
8 10 2„Advent p 7
M ill Damasus
D 42 Epimachus
M 113 Luzia
D 114 Nikasius
F ;15 Jnhihtna
S 116 Ana nias
S 17 (. Advent <■
M 43 Christoph 1
D 49 Lot
M 20 Abrah .,Quat.

| D ;21 Thomas Äp.
IF ;22 Beata
[8 123 Dagobert_
$ 24 4. Advent \ is

25 Weihnachtsf.
1262.Weihn.-Tag
127 Johannes Ev.
128 Unsch. Kind.'
,29 Jonathan
[30 David*
131 Silvester

Eine Anleihe für Deutschland erst nach Cannes.
Paris,  29 . Dezember. Führende Kreise er-

ftürai , daß von einer Anleihe an Deutschland erst
dann die Rede sein könne, wenn die Ergebnisse der
Konferenz von Cannes vorliegen. Deutschlands fi=
nonzielle Lage sei unlösbar mit seiner politischen
verknöpft.

Die Entscheidung über die Deutschen Werke.
Berlin,  Iy . Dezember . Wie die Tele-

graphen -Union von bestunterrichteter Seite er¬
fährt , ist die Entscheidung der Botschafterkonfe-
ren $ in der Frage der Deutschen Werke gestern
tatsächlich gefallen . Die Note , die sehr umfang¬
reich ist und die technische und sonstige Einzcl-
fragen ersd)öpfend behandelt , wird zurzeit noch
von einem Ausschuß der Botschasterkonserenz

und ergänzt . Im übrigen
ommt das Schriftstück zu dem Schluß , daß die

Entente nicht auf der Zerstörung , sondern auf
einen Umbau der Deutschen Werke besteht , der
die Sicherheit und Garantie dafür bietet , daß
die Deutschen Werke in Zukunft keinerlei
Kriegsmaterial mehr Herstellen können . Man
glaubt , daß die Note übermorgen ln Berlin
eintreffen wird und noch am selben Tage der
Oeffentlichkeit unterbreitet werden kann.

Aebecgabe Oberschlcsicnr am 15. Januar?
Paris.  30 . Dezember . Am 15. Januar

soll, wie die Blätter melden , das Gebiet , das
Polen zugesprochen ist, übergeben werden . Der
General Le Rond hat das Großkreuz der Ehren¬
legion für seine Wirksamkeit erhalten.

Ms kn  berliner MrgenbMem
Berlin , 30. Dezember. Wie dem „Bert . Lokal-

onzeiger" ans Oldenburg berichtet wird , Ist der
Fischdampser „Holstein " mit 20 Personen Be-
satzimg in der Nordsee verschollen.

dz Breslau , 3V. Dezember. Der aus der Straf-
nrrftatt Graß -Dtrehlk^ befreite und in Breslnu fest-
genommene Strasgezangene Joschko ist, wie von
amtlicher Seite initgeteilt wird, nicht der Mörder
des srrUMstschxnWasors Montalegre , sondern ein
Bergprattikaiit , der wegen Bereitigung an einem
bewafpieten Mufftunb fünf Jahre Haft verbüßte.

tm  ms.
Verschärfung des Lisenbahnerstreiks.

dz E l b e r f e l d . M . DezWch.er . Nach
,jvm . «er GksenbuhMrÄt -ion Clbersetd

m im & m.t der Eisenbahner baduich mmt
Mss BMMrsung bezw . HMMM eingetre-
tcn . dM nohen dpm benkschyn Eisenbahnertier-
Hand mttimehr gesiern auch hie Gewerkschajl

Deutscher Eisenbahner in Barmen -Ritters-
hausen die Streikparole ausgegeben haben.
Die Eiseichahndirektion Elberfeld ist weiter be¬
müht , Lebensmittel und Kohlenzüge hereinzu-
bekoimnon.

Die Abool -§ rage.
dz London,  30 . Dezember. Der Souderbo-

richterstaitcr des Reuterschen Büros meldet aus
Washington : biach einer Mitteilung Sarrants über
das von Frankreich beschlossene Programm für seine
Uboote und Handelsschifsewurden alle Bemühungen
zgr Erreichung eines Uebereinkommens bezüglich
der Einfchräntung der Uboots- und Hilfsschiffs-
tonnage nufgegeben. Amerikanische, italienische und
japanische Delegierte drücken ihr Bedauern darüber
aus , daß ein Uebereinkommen nicht möglich gewesen
sei. Aalfonr sagte, daß Großbrirannien das fran¬
zösische Ubootp»ogranim als eine sehr ernste Be¬
drohung für die Sicherheit Großbritanniens an-
sehen müsse. Schanzer sprach ebenfalls über bie
ernsten Besorgnisse Italiens wegen der wirtschaft-
Uchen Opser und der politischen Folgen, die das
französischê Programm im Gcsolge haben könnte.
Der französische Delegierte erwiderte hierauf mit
•Schärfe ans die Bchaliptmigen der Vorredner , von
denen einige vollkommen unnnnohmbar für ihn
seien. Balfour erklärte, während es unverkennbar
sei, daß etwas anderes als Freundschaft zwischen
Großbritannien und Frankreich herrschen könnte,
beweise dis Geschichte, ^daß beide Länder in der
fernen Bergaugepheit im Streike miteinander ge¬
wesen seien. Großbritannien sei Frankreich zur See
stets Lberiegen, zu Lande unterlegen gewesen.
Frankreich habe niemals in seiner Geschichte zu
fiirchsen brauchen, daß Großbriiannisn die Wrcht
hätte, einen Schlag gegen das Herz Frankreichs zu
führen. Nientals sei eine schwächere Militärmacht

Der „Mail 11' Der Kommissioysra.t im Frack ging plaudernddz Paris,  30 . Dezember. - .
schreibt: Die englische Presse beleidigt Frankreich [ von einem East zum andern . 'Er fühlte' sich eigent-
und wirst ihm vor, in Washington die Abriiskuitg lich nicht recht behaglich in dieser Gesellschaft von
zur See verhindert zu Wben. Das ist,doch ein biß -1  Hamburger Grohkaufteuten , die ihn. den Empor-
chen stark, daß England , aas nicht auf seine Offen- skömmling, dock> stets mit einer gewissen Herab-
stve-Großkamp;kchisse verzichtet hat  und sich im | lassung behandelten. Und wenn er an die Bilanz
(degenteil durch Vertrag das Monopol der marsti - ! dachte, die fein erster Buchhalter ihm vorgelegt
mcn Open,we in Europa sicheri, es wagt, nachdem hatte, dann wollte ihm ein heimliches Angstgefühl
Frankreich ans dve Hälfte selner Tonnaar an Groß - , die Kehle zuschnüren,
schiffen verzichtet hat, dieses des Jmpeviaiismus an - !

und daß die Alliierten zu Feinden würden , sei es
vollkommen klar, daß in diesem Falle die britische
Ueberiegenhßtt an Graßkampfschissen das Leben
Frankreichs keinesfalls auch nur für eine Stunde ge¬
fährden würde. Wenn Frankreich jedoch die größte
Ilbootflotte der Welt besiße, kännt» es diese Flotte,
wenn es wollte, zur Zerstörung des Handels be¬
nutzen, und es sei schwer zu giauben , daß Frank¬
reich diese Flotte nicht so verwenden würde, wenn
(siroßbritannien gegen die Uboote  unbewaffnet sei.
Es sei klar, daß Frankreich, wenn 1» diese verbrecho-
rischü Waffe anwende, die Existenz Großbritanniens
vernichten könne, « arraut habe von der unbeding¬
ten Nolwendigkeit gesprochen, für Frankreich ' eine
Ubootflotte von 90000 Tannen zu bewilligen. Zu
welchem Zweck? Keineswegs, um mit der Groß-
kampfschifslott« von 175 000 Tannen zusamiiienzn-
wirken. Die Uboote seien eine mächtige Waffe nur
n dem Zweck der Zerstörung des Handels . Groß¬

britannien könne nicht anders , als in Anbetracht der
Bedrohung durch Schaffung einer großen ilvooi-
lotie im.tthatd weniger Meilen pon feiner Küste,
sie zu keinem cmseren Zweck als zur Zerstörung des

Handels dienen könne, offen erstüren , daß es die da¬
durch gesthafstne Lage nicht gloichgllttg ' ansehen
könne, ^ ^ ^ ^ _ _ _

zuklagen. England scheint zu alaubcn . es habe ein
•göttliches Reckst zur Hegemonie in Europa.

Ein deutscher Kommunist in Alarseilis
verhaftet.

hdz Marse  l l t e,  30 . Dezeinbcr . (cha-
vas .) Auf 'dem Kommumsteukongreß verlas
gestern nachmittag der deutsche Delegierre eine
.Kundgebung der Komlnunlstischen Partei jen¬
seits des Rheins — nvic es in dem chcwas-
Telegrannn heißt —, in der gegen die An-
maßung der Kapitalisten aller Länder pro¬
testiert wird , die Arbeiter die Kosten stir den.
Weltkrieg bezahlen zu lassen . Seine Erklärung
ivurde mit dem Gesang der Internationale aris- '
genonnnxn.

Nach einer weiteren Havasmekdung wurde
Neumann , der gestern nachmittag aus dem
Kommunistenkongreß das Wort ergriffen
hatte , am Bahnhof verhaftet , als er den
Äckmellzug nach Paris besteigen wollte . Neu¬
mann war nach dieser Havas -Mldung nicht
mit eineni regelrechten Paß versehen . Die
kommunistischen Doiegicrten , die am Kongreß
teilnehmen , beschlossen alsbald nach Erhalt der
Nachricht , einen energischen Protest gegen die
Deryastnng zu veröffentlichen.

dz Wien, 80. Dezember. Der neuerdings auf-
geiauchte Gedanke einer DcrpfLndnng der seltenen
und kostbaren Gobelin-Sammlungen in Oesterreich
gegen eine Kreditgewährung ruft die Beunruhigung
weiter Kreise hervor . Wie die Blätter melden,
wendet sich die ständige Kommission der Künstlerver-
einignng gegen diesen Plan und lündigt einen Auf¬
ruf an das Volk an, mit allen Mitteln einem der¬
artigen Plan Widerstand zu leisten.

An ? rauhsn Nfsden.
Roman von O. Elfter.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Frau Kominissionsräiin in großer Toi¬

lette, zur Seite ihre Tochter Margarete , die schüch¬
tern die Hand aus den Arm ihres Bräutigams ge¬
legt hatte, empfing die Gäste. Mit Stolz sah sie
ans Willi Perersen , der sehr fesch und vornehm
crusfay: aber ihr stvtzech fteudeftrahlende-. Gesichi
trübte sich, merm sie tn das blähe Gesichtchen ihrerTgchter ^
der Gäste mtt einem freundlichen Lächeln beant¬
worten tonnte,_ _ __

Jetzt traf er auf einen älteren, hageren Herrn
mit kahlem Kopf und einer großen Habichts,iaf«.
Er streckte dem Kommissionsrat die hagere, krallen-
artige Hand entgegen.

Hab' noch nicht das Vergnügen gehabt, H!a zu
begrüßen, lieber Engeimann , 'sprach er mit krähen¬
der Stimme und einem Lächeln, das hundert kleine
Falten auf feinem ntagcren Gesicht hervorrief.

Sie müssen mich entschuldigen, Herr Konsul
Peterlen , entgegnete Engelmänn , deni Vater des
Bräfllgams die Hand io derb schüttelnd, daß sich
des Konsuls Gesicht schmerzhaft verzog. Ich hatte
so viel zu tun — aber ich hoffe, noch eine Stund»
ruhig mit Ihnen plaudern zu können.

Soll mir angenehm sein, lieber Engelmann,
krächzte der Konsul. Haben jo noch manches mite
einander zu verabreden — nicht wahr?

Ein schlaues Lächeln zuckte um die kalten,
grauen Angeit des Konsuls. 2lber siedend heiß
wurde es EngÄmmm bei dein Gedanken, daß er
diesem schlimmen, harten , rücksichtslosen Geschäfts-
mann feine mißliche GefchäftsKige anvertrauen
sollte.

Konsul Petersen war bekannt als ein schwer¬
reicher Mann , aber auch als ein Geschäftsmann,
der seinen Vorteil mit einer Härte und Rüäsichts-
lvsigkeit, Wahrzunehmen wußte, He  ihn allgemein
gefürchtet machte. Mit Verachtung süh er aus solche
Leute herab, die durch Unglück ober eigene Schuld
in 2lumti gerieten ; selbst frühere Freunde , die die¬
ses Schicksal erfuhren, kannte er nicht mehr.

N o diesen Mann sollte Engelmann um Hilfe
angehen '? Ihm bangte vor der 'Änssprache und er
mußte sein ganzes Selbstbewußtsein zusammen¬
nehmen, um nicht klernmüttg und verzagt zu erschei¬nen

Die Flügeltüren zum Speisesaal öffneten sich,
die Musik spielte einen Tusch und die Gesellschaft
ordnete sich, um in langem Zuge zu der prächtig
ausgestatteten Tafel zu schreiten, die von schwerem
Silber blitzte und mit  herrlichen Blumen geschmücktwar.

Konsul Petersen führte Frau Engelmänn » dir
m Samt und Seide einherrniischte, mit Diamanten
und Perlen übersät, sich stolz und triumphrerenü
umdlickend. Es mar der schönste Tag ihres Lebens,
und sie begriff ihre Tochter nichi, die blasieii Auge,
stchts neben ihrem Bräutigam saß.

Engelmänn reichte der Frau Konsul den Arm,
einer stolzen, hochgewachsenen, knochigen Dame in
einem kostbaren porlarauen Kleide, mit einem
Dmnlmnendiadem in dem vollen, rpeitzen Haar,
ßhi verächrtiches Lächeln schien um W ' schptalen
KipSKi 2»^zucken, als sie die agsdringlichs Pracht
diSM Tasft sah. Die Verlobung ihres Sohnes nr8
der Tochter dieses Emporkömmling» 'war ihr gar

recht, sie enkjchmmie einer, «ften Hamburger



triefe L -.-cdnrdung erschien ihr.Äi .t ' erfmnilio , -;aiö
trieb ’* ^ ^ im.ce.
Len ust ibt -Sohn UiNi Petersen war ja rein v«r«
eine Pr -.nt in dies« blass « Fischerstochierl
kann . -er !-m ftrbelnÄe» Klängen der Festouverttrre
werd das Mahl , das non htm  ersten Kock) Ham»
fung überettet war . Es war «in bischen zuviel,
vorzu alles gereicht wurde , und bei jedem neuen
alle ünstärkte sich das verächtliche Lächeln um die
Prüfu Lippen der Frau Senator . Sie verachtete

«ait fer Werse zur -Schau gestellten Reichtum
und hrte die Speisen kaum an.
Schum anderen Gäste liehen sich das Essen jedoch
Ansche ur.d sprachen dein Champagner eifrig zu,
litt anald eine sehr animierte Stimmung herrschte,
ti-ger li' ngc Telegramme liefen ein und wurden
bei eir Aber merkwürdig war es , jedesmal , wenn
später misswnsrcu cin Telegramm öffnete , dann
Kasse! seine Hände , als erwarte er . eine ungünstige
SchmL zu erhalten.
Pla " ^ '

ZMKMWW
s"M SMM

es-

^latze m Ende der Tafel , als schon eine über»
Türdriüe Lustigkeit bei dem jungen Volk herrschte

_Gesichter der älteren Herren sich stark gc-
Staats ^*” ' ^ urde dem Kommissionsrat noch ein

überbracht , das bereits geäsfnet war.
.ütiesbam ^ Augenblick erschien auch der alte
vom 1. da ., des Saales und blickte
ist. Da dastes und mit traurigen , erschrockenen
Mit einigen eni Chef hinüber . Ihre Blicke de-
einrichtungcwnd auch Engelmann erbleichte . Er
G ^ amtspielpkzen Körper , er wagte nicht , das
Häuser vorbeentfaiten : erst die Stimme seiner
jben zthe a t
erste n T a c
öffnet  wer -K
m e r s p i e l »n

ZZWiB L L
Eröffnungsvor - ——

Barnhe - m ^ ^ mttmachung.
Frankfur ^ ,

tguerung sind ^-.^ unde in der Silvesternacht bis
^jeu , wSW ^ ^ untz wird erwartet , dasi sie -püntt-
inachen. K n
den Mangel m .', 29.  Dezember 1921.
len- u. Wagrasizeiverwattu-nig. '2t rzbSchrr.
in Sachsek,- - - —— — — —
Heberte "Abhaltung der Wmsenkollettc.
mäßigen Ihrige Kollekte für den Zentral -Waison-
Lohn- "> >» n nächsten Tagen durch die damit
usrv ' Fräulein Anna Keim und Appolloiüa

ooll tH'n -pcr abgchaltrn wenden.
•>irm m wir dies hiermit zur allgemeinen Kemrt-
, rem nehmen wir zugleich Beranlassimg-
t . >t " smmluna dem Wohlwollen der .Einwohner-
Regie,f tat .Wärmste zu empfehlen,
daß nhheim cl  M .. 29 . Dezember 1221.
F Der Magistrat . ArzbScher.

DAannimachung
Am 30. und 31 . Dezember d . I . soll im Bahn¬

te Hoücheim <Matn > die Weiche 1 ausgewechselt
'der Uedergang , welcher Bahnhofstratze und

Msimyea rulteinander verbindet , aufgerissen werden.
Die 'Strecke wird daher au den . genannten Tagen

für den Fuhrverkchr gesperrt.
Hochheima. M., 27. Dezember 1921.

Der Magistrat . Arzbäche r.

SltiSdgettfdL

Frau entriß ihn der Erstarrung . Er öffnet « die
Depesche — «r laß — ihui ward schwarz vor den
Bugen — ein AeckHen entrang sich seiner Brust —
totenbleich stark er .in den Sessel zurück d-u>
TeiogramM flatterte zur Erde.

Der Buchhalter war herzugeeilt und hol» m
auf.

Eine schlechte Nachricht ? fragte der .Konsul
lauernd.

Ja , Herr Konsul , entgegnete der Buchhalter
traurig . iinser größtes Segelschiff , die „Katharina
Engelmann ", mit einer wertvollen Holziadung von
Norwegen unterwegs , ist an der schleswigschen
Käste gescheitert — die Ladung ist verloren . . .

Oh, oh — sehr l>edauerlich . . . na . Sie sind
doch versichert?

Der Buchhalter zuckte die Achseln — doch da
sprang Engelmann auf , hochrot im Gesicht, mit der
geballten Faust hieb er auf den Tisch, daß Gläser
und Porzellan erzitterten , und mit rarcher , kräch¬
zender Stimme rief er:

Der Teufel hole die ganze Gesellschaft . . ,
Dann sank er , wie vom Blitze getroffen , mit

einem furchtbaren Stöhn » ! zusammen.
Das Fest war zu Ende . Man hatte den Be¬

wußtlosen auf ein Ruhebest gelegt und ein anwesen¬
der Arzt bemühte sich um ihn . Frau Engelmann
sah in Schreck erstarrt da , mit verständnislosen
Augen auf ihren bewußtlosen Gasten blickend, der
zuweilen schwer ausächzte . Grete saß in einen!
Winkel und weinte still in ihr Tuch hinein . WM
Petersen wollte sie trösten , aber sein Vater winkte

ihn an seine Sette und flüsterte ihm mit heiserer
Stimme zu : Laß jetzt Deine Liebesbeteuerungen —
sie sind nicht mehr mir Platze . Komm mit uns —
morgen sprechen wir weiter Eber diese Sache.

Man verabschiedete sich von Frau Engelmann,
gute Besserung ftir den erkrankten Gasten wün¬
schend. Und dann entfernten sich die Gäste , kopf¬
schüttelnd und bedauernd , daß das schöne Fest einen
solch traurigen Abschluß gefunden . Als letzte fuh-
rcn der .Herr Senator Petersen , seine stolze Gattin
und Willi Petersen davon.

Strahlend , in hellem elektrischen Lichte , aber
totenstill lag die Billa da , da die Dienerschaft sich in
den Souterrainräumlichkeiten verstimmtst sichte
und nicht daran dachte , die festlich erleuchteten Säle
und Zimmer auszuräumen und das elettrifche Licht
auszudrehen . So lag die Billa da wie ein stiller
Feenpalast , und die erleuchteten Fenster sahen
gleich glühenden Augen hinaus in die sinstere
Nacht , durch die der herbstliche Sturm daher-
brausie imd die Dunkelheit >nit klagenden , seufzen¬
den , jammernden Tönen erfüllte.

10.
Die kräftige Schiffernatiw des Kommifsions-

ratts überwand nach einigen Tagen den ftylagfluß-
öhnttchen Anfall , der ihn am Veriobungsfeste seiner
Tochter niedergeworfen haste . Jetzt sah er wieder
in seinen ! luxuriös ausgestasteten Arbeitszimmer,
noch etwas mast und wirr im Kopfe , aber doch im¬
stande , dem Vortrag seines alten Buchhalters zu
folgen , der ihm die trosllose Lage des Geschäfts
auseinandersetzte.

Wenn wir nicht ein größeres Kapital aufnch, »mv«
können , so müssen wir Konkurs anmelden , sagte der'
Buchhalter traurig . a-

EngÄinmin stützte den schmerzende » Kopf
die Hand , als werde er ihm zu schwer , und starrte
finster in den Park hinaus , wo die ersten Schnee
sioeken des Winters in der ieichtbewegten Lust um-
herwirbelten.

Der Untergang der „Katharina Engelmann ",
hat uns den Rest gegeben , fuhr der Buchhalter fort.

Der Kommissionsrat seufzte schwer auf . Dacht !? ,
er daran , daß eine andere „Katharina " noch größeres'
Schuld an seinen ! Zusammenbruch trug ? Daß der°
lebenden Kaiharina Engelmanns Verschwendung '-
und prahlerische Großtuerei den Grund zerstört
hatte , auf dem er dos Gebäude feines Reichtmns,
seines Ansehens aufgedaut hatte ? Oder dachte er
cm seine eigene Schwachheit , mit der er den hoch-
fliegenden Wünschen seiner Gattin stets nachgegebeu
haste?

Ich vül versuchen , mir neuen Kredit zu vek-
schassen, lieber Wägers , sagte er so sanft , wie er
sonst niemals zu seinem Buchhall « : gesprochen
hatte . -

Ich dachte nur , entgegnete dieser , daß es doch
wohl auch im Interesse des Senators Petersen
läge , daß der Schwiegervater seines Sohnes nicht in
geschäftliche Schwierigkeiten gerat.

(Fortsetzung folgt .)

Hell WchsiGMhMMM

am Dienstag» den
$c

spricht

3 . Januar , abends 8 Uhr im Saale des
chützenhofes in Vtehkich,

am Mittwoch , den 4 . Iünuar , nachmittags 3 Uvr im Gast¬
haus zum Achwan in ErbeAheiK,

am MütWSch , den 4 . Januar , abends 8 Uhr im Gasthaus
zur Ross in hochheim.

und Wählerinnen aus dem Kräj'e Wiesbaden-
öiefen Versammlungen freundlichst eingeladen.

Me Wähler
Land sind zu

Deutsche BMspsrtsi.

Alle msiMiche » und schriftlichen Verträge über
Vsrpachtzung oder Vermietung

ran «in Preußen stalsgeucn Änmdsrücken oder ihnen
gleichgrackMen .Rechten sBemwerken . Quellenan-
iM « , ufm .) soivie von möblierten und UrmlSdUerten
Räumer , die ftn Sakendersahr 1821 in ÄeUrirrg
.waren , sind spätestens im Januar 1622 nach Tarif-
stelle 18 . Stempelgesetz vmn 26. 6. V9, zu ver-
stewpsllr.

Di « von Sanatorien , lFremdcnpensivnen . Hcktels
ufw . abgeschlossenen Verträge sind mir -dann -steni-
pÄfrei , wenn die Räume vorübergehend für Tage
odc?-. Wochen an Orkssrenrde abgegeben werden . ,

Die VckerPä'chter oder Brrmieter oder ihre Der - j
treker nuisieu ein Pacht - und 'Mieksverzeichuis auf - 1
stellen und es inst dem Srernpewetrag emrrichen : j
beim Finanzacht Wiesbaden , Hrrrngartenfstahe 8,
Zstmner 68 , zwischen 8 -und l Uhr ; oder -bei den
Ssempe !Verteilern : LiHihäMtr S}c 11 m c rt n,
tSchelierrbergsche Buchhandlung -, hier , Äirchgassr 1;
l 'auftnann Trum,  hier , Querstraße 2 : Kaufmann
Ho rman  n i,  Biebrich a . Rh ., Raihauchiraße 40,
Rendant A b t , Hochheim a . M.

Die Verzeichnisse sind bei diesen SLruersstllen,
außerdem in Wiesdaden auf den Polizeirevieren
und ist d-en Landgemeinden bei den -Gcn -oinderech-
nern uneittgettlich zu haben.

Wegen des starken Geschäftsverkehrs mi
Januar 'wird rinpfohlrn . die B -erfleueruM schon jetzt
vorMnrtzme » . Berkpatste odar unterlassene Ver¬
steuerung zieht u . 4L hohe Strafen (zehnfacher Betrag
-des himcrzogenen Stempels ) nach sich. Für den
Stentpel haften auch -die Mieter . Falls Verträge
-ans -früheren Jahren noch nicht versteuert sind , wird
nvchmals drängen - an Rachverstcuenurg erinnert.

>OVStis --LichifpislK
Hochherm.

^Gpielplün für FreiLüg, SamsiG, Ssrmiag:

Ms

/

; *(■
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Im Januar 1922 sind alle
Automaten und Musikwerke

q <wi . Tst . 11 2 . &t-  G . v . 28. 9. 1909 unter Vorlage
der Stemfarfe bei den zuständigen Zollstellen!
(Hauxrzoitainr hier , Rheiirdahnsirsße 6. Zknmer -i!
— Zollamt Biebrich ) in der Zeit von 9 Isis 12 -Uhr j
«arm . zu versteuern . Bisher nicht versteuerte Auto - \
mären stnd Musikmer -l-r sind -daietbst nachttüglich au - 1
zumALon . Brstantwortlich find Mgentürn «: und!
Inhaber.

Wiesbaden , 19. Dezember 1921.
Flnmrzaml.

ß. s.
Am RrufahrstLW findet in dom „Koiferfsal"

(Bef . H. Mehler ) Las

Ti . Sfiftungs
der Turngemernde statt , wozu die Bewohner -unserer
-Stadt Mio ganz besonders unsere Spartfreunbe düfl.
ein geladen worden.

Zur Ausführung gelangen turnerische Verfüh¬
rungen und Theaterstücke , darunter ein 3-Akter

„Püris ln  PsMMern-
von Lols Angel !c.

Für Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen,
sodatz wir jedem Besucher einen genußreichen Tag
versprechen können.

Beginn 4 Ahr nachmiitags.
ÄLsseneröfsnung 3 Ahr nachmittags.

Die Tanzordnung wird durch den Tanzlehrer
Herrn Jacob S '.egftied bestimmt.

Esntrlttekarie pro Person M . 2.—

Der AsfiMrsschtitz.
Eine Ehristbamnvertosung zmn Besten der Ju¬

gendpflege wird während der Abwichlung des Pro¬
gramms stattflndcn.

i &- jüK  ji « (iiug —
I '2LUS2 aavtzoL ;n ::4 huirchnF usbpr .S MN ^

r zzLhVSNSU l
— tu  C » W4 | ® —

ijäM!U-x yj uschvtz!u »i»k>s,K I : asu -i» v8
\tmx :»,ü!N'c!vstpji« F

uig y; 5«-ntz>mq " a -ju „n .̂ opx « sirrroK"
jsi » a “ :» ejou@ stpWi .iom -i<j

»Ltzjoukjzs ..zwo) 'zja »N y« n aawntz 2s ;;ox
' a * Bug % »i ( ßuiijjjajjflij} asjan

M
3*5}rj*S »(jtj r -x s ?q r Jtoo

‘•sid£  k nsq 'ÄvjuuoK

zZWU « 0W §A

ftreunden u . Gönnern , sowie bat werten ttunöschast die K ~ :

besten Glückwünsche
zum neuen Znhre.

Lori DchMrüg . Sattler und Tapezierer , i ch

OOOO O © ÖÖOO
Unserer mettsn ttuuöschaf!. sowie der vecehrliche»

Einwohnerschaft wünschen wir rin

glückliches
§ami !!e Ivksb Siegfckö , Kirchstraße 24. „... ....

OOOO © OOOOO | i

II® ffll i. iwsitü

Ml 'M Jafiosis “ 1121
HschheLm a.  M.

31. Dezember » 1821. abends ? Ahr abSrnuÄag

zum baldigen Eintritt gesucht:
Schrifil . Angebote mit Zeugnisabschriften »n

Aaffttutsche LKKdesLmrk
GekttrSsiopeSs tzschtzeiw «. W.

verbunden mit Tanz und sonstigen Ankerha -ivu -g-m
unter freundlicher Mitwirkung vei'schiedenrr auswär¬
tiger Humoristen in unseren ! Bcrei :n -lokale „Iran .k-
furter Hyf" (Broimn ).

Freunde und Gönner unseres Vereins sind höfl.

Dsr Dorsivttd.

DsrfleigeMZ.
Äm Montag , den 2.  Januar , nachiuillags 3 Ahr . ;

werden ün Hofe ÄiMttaße - 26

6 ZZchleaflw .gLrr
ösfenüich meistbietend versteigert.

Hock)heim n. M ., den 30. Dezember 1921.
. Der Ayllzlehungsbeamte : \

W e ’t c über g e r.

!» » » PSISaill
E» «Sßbff58f Pöstliftile . Ts <’. 7 Uhr Mktwoch,
9 s iSäSSiiiaii äaniKbuttf So .at . iHK ancü 3 Ubr.

Nur n » oiii äeura « Luit l
Voüfeoiameu neuer Spielplan,

i Dressierte (-p '-mi -iches Kampf *Stiere . —
1Gfi&Hn  li , Hm de » Tode « Kupfs ’ura in

ManeK ». — 4L Wwwi , Fütieran « vor
i demPeibükiun — Diewelt -bc-rühmteßficer-
j trupp « Konyofc — An ;tatrister Ernst

Sehamaam ; 16 Treppenpfcrfie .'
fk«Bstattia isas»§5«sSs»nu8aaftck

i 5 Akte .VVint » r ;ntt !-vüi <-n .300Mitevirkeniio

mmmmmmmmmmmmsmammmmm

jWellbleche, Träger, Aöhres, Rüsihs-ft-s,
7- mh  U‘Sifm Kuch In-Mntm  MnZen.

fymmrn  HerZhermer,
^sgrr Datz » ho ? AlSrÄhsrm s . M . , Tel . 13.

killen unseren Gästen , Freunden und Bekannten ein

ststzrs. semres . mts 3 tgr
wünschen

IohonnLrrAerrr . Axa « , Saalb . „z Krone".

Der werten ttundjchast . Zreunden und Gönnern dl-

K

Ber 'AhLrd Mohr Md Fro « , Sattlereft
dDDG ^ TDS ^ GGüXWL -ADDälSEDDDVDDDDiNK

H
W'
miASVfiH
m

flücn Gästen und Bekannten wünscht ein

m  W!es
Familie

BekauntMKchMg.
Nach Verfügung der Gsmbahndirektion Frank¬

furt o.  M . wird das Rollgeld ftir Rollfuhruitternch-
,ner Fr . Ballmann . tzochhrim a . M. von öü Pfg.
für Eil - und Frachtftückmtt auf 1 M . 50 Pfg . erhöht.

Hochheim a . M. 30. Dezember 1021.
Güterabfertigung,

Sie Mim .
Glückwünsche

MN nette«Mn
Familie Jak . WiKms
Schuhmacher is. Gemüfehdlg.

Wem -KeKer
geräumig, möglichst AWodt
gelegen, zu mieten gelacht.

Schriftl . ?lvgeb . « . Preis
unter iOtiS an die Fit .-Exned.
b. Hochh. Etadionz .. Hoch!).

siür die zur Hochzeit empfangene " 5!ufmerksam«
Keilen danken herzlichst

Martin Ruhne und § ro.u Elln
geb . Laarbourg.

yalle (Saale ), Dezember 1SS1.

rsdMMM»
,SS fcttt# «n

Einpishl « neue Domen - ti-
ysrrLaschtrmo.

Jean GrrtjahN,
Dchirr.nnachcr, Hochhslirr

SHDKWSk

Md FlösHe
kaust man gut und billig im
Elgorrsuhaus Sisokeisd,
tzochhorw . Kirchstrafto 24
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